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Noch eine Frage .

—— —

Und weiſch denn ſelber au , du liebi Seel ,

worum de dine zarte Chinde ' Freud

in ſo ne ſtachlich Baͤumli *) ine henkſch ?

Wil ' s gruͤeni Blaͤttli het im Winter , meinſch ,

und ſpitzi Doͤrn , aß ' s Buͤebli nit , wie ' s will

die ſchoͤne Sachen uſe hoͤckle cha.

s waͤr nit gar uͤbel gfehlt , doch weiſchs nit recht .

Denk wol , i ſag ders , und i freu mi druf .

Lueg , liebi Seel , vom Menſchenlebe ſoll

der dornig Freudebaum en Abbild ſo .

Nooch by nenander wohne Leid und Freud ,

und was der ' s Lebe ſuͤß und eliebli macht ,

und was no ſchoͤner in der Ferni ſchwebt ,

de freuſch di druf , doch in de Doͤrne hangts .

Zas denkſch derzu ? Zum Erſte ſagi ſo :

Wenn Wermeth in di Freudebecher fließt

) Stechpalme⸗



und wenn e ſcharfe Schmerz dur ' s Lebe zuckt ,

verſchrick nit drab , und ſtell di nit ſo fremd !

Di eigni Muetter ſelig , troͤſt ſie Gott ,

ſie het der ' s Zeichen in der Chindheit ge.

Drum denk : „ Es iſch e Wienechtchindli - Baum ,

nooch by nenander wohne Freud und Leid . “

Zum Zweite ſagi das : Es waͤr nit gut ,

wenns anderſt waͤr. Was us de Dorne luegt ,

ſieht gar viel gattiger und ſchoͤner us ,

und ' s fuͤrnehmſt iſch , me het au laͤnger dra .

' s waͤr iuſt , as wemme Zuckerbrod und Nuß ,

und was am Baͤumli ſchoͤn und glitz ' rig hangt ,

uf eimol in e Suppeſchuͤßle thaͤt,

und ſtellti ' s umme : „ Iß , ſo lang de magſch ,

„zund naͤumis do iſch !““ Waͤrs nit Uhverſtand ?

Zum Dritte ſagi : Wemmen in der Welt

will Freude haſche , Vorſicht ghoͤrt derzu ;

ſuſt lengt me bald in ' Aglen und in Doͤrn ,

und zieht e Hand voll Stich und Schrunde ' ruck .

Denn ' Freud hangt in de Dorne . Denk mer dra ,

und thue ne wenig gmach ! Doch wenn de ' s heſch ,

ſe loß ders ſchmecke ! Gunn ders Gott der Her !
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